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Womit begannen die antisemitischen Aktionen 1933? 
 
 
 
 
Beschreibe den Ausschluss der Juden aus dem öffentlichen Leben am Beispiel Wimpfens 
1935. 
 
 
 
 
Was bedeutete die „Zweite Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Änderung 
von Familiennamen und Vornamen“ vom 17.8.1938 für die Affaltracher Einwohnerin Rosalie 
Rotschild? 
 
 
 
 
Informiere dich über den Verlauf der sogenannten „Reichskristallnacht“ am 9./10.11.1938 in 
Heilbronn und den anderen jüdischen Gemeinden der Region. 
 
 
 
 
 
 
 
Wohin flohen die jüdischen Einwohner aus Baden und Württemberg zwischen 1933 und 
1941? 
 
 
 
 
Was geschah mit den zurückgebliebenen Juden aus Baden und Württemberg? 
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Arbeitsbogen, Abteilung 4:  Im NS-Staat: Entrechtung, Verfolgung, 
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Womit begannen die antisemitischen Aktionen 1933? 
„Judenboykott“ am 1.4.1933 Hetze im „Heilbronner Tagblatt“, Demonstrationen von SA-

Leuten vor jüdischen Geschäften 

 
 
Beschreibe den Ausschluss der Juden aus dem öffentlichen Leben am Beispiel Wimpfens 
1935. 
Benutzung gemeindlicher Einrichtungen werden Juden untersagt. Wer mit Juden Geschäfte 

abschließt, wird bei städtischen Aufträgen nicht mehr berücksichtigt. Haus- und Grundbesitz 

dürfen Juden nicht mehr erwerben, an Märkten nicht mehr teilnehmen. 

 
 
Was bedeutete die „Zweite Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Änderung 
von Familiennamen und Vornamen“ vom 17.8.1938 für die Affaltracher Einwohnerin Rosalie 
Rotschild? 
In ihren Ausweis wurde ein großes "J" für Jude eingedruckt. Sie erhielt den Zwangsvornamen 

Sara. 

 
 
Informiere dich über den Verlauf der sogenannten „Reichskristallnacht“ am 9./10.11.1938 in 
Heilbronn und den anderen jüdischen Gemeinden der Region. 
Brandstiftung der Heilbronner Synagoge am 10.11.1938, Verwüstungen in Sontheim, Tal-

heim, Eppingen, Affaltrach 

 
 
Wohin flohen die jüdischen Einwohner aus Baden und Württemberg zwischen 1933 und 
1941? 
USA, Palästina und das benachbarte europäische Ausland 

 
 
Was geschah mit den zurückgebliebenen Juden aus Baden und Württemberg? 
Deportation nach Gurs ab 1940, Riga ab 1941, Theresienstadt und Izbica 1942 


